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»Die Fusion ist noch nicht beendet«
Das große Interview mit Dietmar Ape: Der Geseker stellt sich am Montag zur Wahl als neuer Kreisvorsitzender

?Sie wohnen in Geseke. Was
sagen Sie Skeptikern, die es

für unglücklich erachten, dass Sie
aus einem Randgebiet des Sport-
kreises kommen?

Ape: Dass ich aus Geseke kom-
me, spielt keine Rolle. Mein Vor-
gänger Siggi Hornig wohnte in Hö-
velhof, auch am Rande des Sport-
kreises gelegen. Der designierte
FLVW-Präsident Gundolf Wala-
schewski kommt sogar aus Waren
an der Müritz in Mecklenburg-Vor-
pommern.

?Was würde ein Abstieg des
SC Paderborn in die 3. Liga

für den Sportkreis bedeuten?
Ape: Auf den Sportkreis hätte

ein Abstieg des SC Paderborn kei-
nen Einfluss. Aber der Erfolg des
Vereins hat in den vergangenen
Jahren einiges für das Image der
Region getan. Außerdem kann ein
Erst- oder Zweitligist Jugendliche
aus dem Sportkreis eher dafür be-
geistern, Fußball zu spielen. Auf
der anderen Seite könnte es auf
den Amateurfußballplätzen wieder
mehr Zuschauer geben, wenn der
SCP nur noch in der 3. Liga spielt.

?Ihr Nachfolger als Jugend-
Vorsitzender ist Christian Kro-

ker. Was sind dessen größte Pro-
jekte und wie stellen Sie sich Ihre
Zusammenarbeit vor?

Ape: Im Jugendbereich ist die
Fusion schon am weitesten voran-
geschritten. Ich habe noch nie mit
jemandem so gut zusammen ge-
arbeitet wie mit Christian Kroker.
Der Verband hatte schon die Füh-
ler nach ihm ausgestreckt. Chris-
tian ist der ideale Nachfolger als
Jugend-Vorsitzender. Ich hätte ihm
aus Altersgründen das Amt auch
übergeben, wenn sich für mich
nichts Neues ergeben hätte. Um
diesen Posten muss man sich die
wenigsten Sorgen machen. 

?Aber um den Amateurfußall
im Allgemeinen muss man

sich Sorgen machen. Es sind im-
mer weniger Zuschauer bei den
Spielen.

Ape: Das sind in meinen Augen
die Zeichen der Zeit. Früher waren
das Freizeitverhalten und -angebot
anders. Wir können nur versu-
chen, es attraktiver zu gestalten.
Ich weiß aber auch nicht genau,
wie. Durch eine eingleisige, sport-

Daumen hoch. Beim Besuch in der WV-Sportredaktion blickte Dietmar
Ape der Wahl des neuen Kreisvorsitzenden am kommenden Montag in

der Wewelsburg optimistisch entgegen. Der 60-Jährige hat keinen
Gegenkandidaten. Fotos: Besim Mazhiqi

Dietmar Ape steht für eine klare Meinung. Als größte Aufgabe während
seiner Amtszeit sieht er die Umsetzung der Spielklassenreform.

K r e i s  P a d e r b o r n
(WV). Der neue Mann an der
Spitze des Sportkreises Pader-
born wird der langjährige Bü-
rener Jugendwart und stellver-
tretende Vorsitzende Dietmar
A p e . Vor seiner Wahl beim
Kreistag am kommenden
Montag (19 Uhr, Kongresssaal
der Wewelsburg) äußert sich
der Kreisvorsitzende im Ge-
spräch mit Peter K l u t e  und
Matthias W i p p e r m a n n  zu
Themen wie Spielklassenre-
form und Futsal. 

?Herr Ape, warum stellen Sie
sich zur Wahl?

Dietmar Ape: Meine Vorstands-
kollegen haben mich im April 2015
gefragt, ob ich den Kreisvorsitz
übernehmen möchte. Ich habe ge-
antwortet, dass ich es machen
würde, wenn sie weitermachen.
Wir haben vor drei Jahren die Fu-
sion geschaffen, inzwischen ist ein
Team zusammengewachsen. Aber
die Fusion ist noch nicht beendet,
das kann sie nach drei Jahren
auch noch nicht sein. Insgesamt
sind wir auf einem guten Weg. 

?Was ist Ihr Antrieb, sich so
sehr im Ehrenamt zu engagie-

ren?
Ape: Als ich in Geseke als Fuß-

ball-Geschäftsführer aufgehört ha-
be, holte mich Edgar Blasek als Ju-
gendwart in den Sportkreis Büren.
Ich habe in der Jugendarbeit ange-
fangen, weil ich unbedingt etwas
mit Kindern machen wollte. Viel-
leicht weil mein eigentlicher Be-
rufswunsch Lehrer war. Ich habe
auch Lehramt studiert, dann bin
ich Vater geworden, habe das Stu-
dium abgebrochen und auf Stein-
metz umgeschult. Ich bin heilfroh,
dass ich dieses – ich nenne es mal
so – Hobby habe. Es macht mir
Spaß, mit Menschen zu arbeiten
und zu kommunizieren. Als Ju-
gend-Vorsitzender habe ich mich
nicht nur um den Spielbetrieb ge-
kümmert, sondern auch Zeltlager
und Ähnliches organisiert. Als
Kreisvorsitzender geht es jetzt um
größere Dinge, aber das schaffe ich
auch.

 

?Dass Sie Siegfried Hornig ab-
lösen, stand

schon lange vor des-
sen plötzlichem Tod
Anfang Januar fest.
Was haben Sie von
ihm lernen können?

Ape: Siggi war ein
guter Zuhörer. Da ha-
be ich noch Nachhol-
bedarf. Ich bin ein
sehr direkter Mensch
und trage schon mal meinen Ver-
stand auf der Zunge. 

?Wofür stehen Sie?
Ape: Ich stehe für transpa-

rentes, offenes und ehrliches
Arbeiten. Mir geht es um die Sa-
che, nicht um einen Posten. Und
ich werde nicht vergessen, wo ich
herkomme. Damit meine ich die
Jugendarbeit und nicht den Sport-
kreis Büren. 

?Sie werden für drei Jahre ge-
wählt. Was sind Ihre größten

Ziele und Themen in dieser Amts-
zeit?

Ape: Die größte Aufgabe liegt da-
rin, die Vereine von der Spielklas-
senreform zu überzeugen. Die
funktioniert nur miteinander. Rein
sportlich gibt es keine Alternative

zu einer eingleisigen, starken
Kreisliga A. Wir haben uns aber
kein Zeitfenster gesetzt, denn es
werden lieb gewonnene Traditio-
nen wegfallen und wir müssen die-
sen Weg mit den Vereinen gehen.
Unterhalb der A-Liga könnte es
drei B-Ligen geben – nach regiona-

len Ebenen und da-
her auch mit Derbys.
Außerdem gibt es ge-
nügend Themen
neben dem runden
Ball. In der Leichtath-
letik haben wir einen
leistungsorientierten
Verein mit dem LC
Paderborn. Wir dür-
fen aber nicht den

breitensportorientierten Bereich
dahindümpeln lassen. Zudem wol-
len wir in Zusammenarbeit mit
dem Kreissportbund die Vereins-
beratung angehen. Hierfür werden
wir den Kreisvorstand erweitern
und einen Posten für Vereinsent-
wicklung und Integration schaffen.

?In einer eingleisigen A-Liga
oder in dem Fall, dass ein Ver-

ein nicht mit zwei Teams in einer
Staffel antreten darf, könnten
auch in den B-Ligen künftig Stre-
cken von mehr als 100 Kilometer
für ein Spiel zurückgelegt wer-
den. Macht das auf Kreisebene
einen Sinn?

Ape: Da verweise ich gerne an
den Jugendbereich. Dort wird das
schon länger so praktiziert und es
ist für die Beteiligten kein Problem.

»Ich bin ein sehr 
direkter Mensch, 
trage meinen Ver-
stand auf der 
Zunge.«

lich aufgewertete A-Liga könnte es
wieder mehr Zuschauer geben.
Man muss eine Art Event-Charak-
ter schaffen. 

 

?Das Thema Futsal sorgt mo-
mentan für großen Wirbel.

Wie stehen sie dazu?
Ape: Eines vorab.

Futsal ist eine tolle
Geschichte, ich
schaue es mir auch in
der Universität an.
Womit ich aber ein
Problem habe ist,
dass es total unstruk-
turiert abläuft. Ich
möchte das geregelt
wissen. Im FLVW ge-
hört Futsal zum Freizeit- und Brei-
tensport, da muss es raus und dem
Fußball angehören. Wir sind mit
der deutlichen Bitte an den Ver-
band herangetreten, sich der The-

matik anzunehmen. Es kann nicht
sein, dass Fußballer innerhalb
eines Verbandes samstagabends
für den UFC Paderborn Futsal
spielen und am Sonntag für ihren
Verein in der jeweiligen Liga. Am
7. Mai findet in Paderborn die End-
runde des Futsal-Westfalenpokals

statt. Der Mai ist aber
für die heimischen
Verein der entschei-
dende Monat. Futsal
muss von der Fuß-
ballsaison zeitlich ge-
trennt werden. Eines
möchte ich hier noch
loswerden. Durch die
sozialen Medien
herrscht eine andere

Kultur. Einige Kreismitarbeiter
werden hier stark angegiftet. Da
erwarte ich, dass man respektvol-
ler miteinander umgeht, auch
wenn man anderer Meinung ist.

»Rein sportlich 
gibt zur eingleisi-
gen Kreisliga A 
keine Alternati-
ve.«

Name: Dietmar Ape
Geboren am: 3. März 1956
Geboren in: Salzkotten
Größe: 1,80 Meter
Gewicht: 106 Kilogramm
Familienstand: verheiratet mit

 Astrid, zwei Töchter: Nadine
 (35) und Marina (29)

Beruf: gelernter Steinmetz
Stärken: zielstrebig
Schwächen: mein Gewicht
Welchen Prominenten hätte

 ich gerne mal getroffen:  
Helmut Schmidt
Vereine: VfB Salzkotten, VfL

 Geseke, VfL Thüle, SC  Pader
 born

Funktionärslaufbahn:  1985
bis 1993 Geschäftsführer VfL Ge-
seke, 1986 bis 1993 Kreisbeauf-
tragter Frauenfußball, 1989 bis
1993 Staffelleiter Frauen-Kreisli-
ga, 1994 bis 2000 D-Junioren-
Staffelleiter, 1995 bis 2000 Kreis-
jugendwart, 2001 bis 2002 kom-
missarischer Kreisvorsitzender
Büren, 2002 bis 2016 stellvertre-
tender Kreisvorsitzender, seit Ja-
nuar 2016 kommissarischer
Kreisvorsitzender, 2000 bis 2016
Vorsitzender des Kreisjugend-
ausschusses, 2009 bis 2016 Staf-
flleiter A- und B-Junioren-Be-
zirksliga 3 

Zur Person 

Die Fußball-Torjäger

Oberliga

6 Tore: Marc Brasnic
5 Tore: Marcel Salokat, Marcel
Rump
4 Tore: Admir Saric, Sefkan Kay-
nak
2 Tore: Anton Safonov, Ahmet Ay-
dincan, Khaled Narey, Till Neu-
mann, Aykut Soyak
1 Tor: Mirnes Pepic, Sebastian
Schonlau, Mustafa Dogan (alle SC
Paderborn U 23)

Westfalenliga

8 Tore: Patryk Plucinski
7 Tore: Marius Ferber
6 Tore: Lukas Cramer, Mario Frei-
se
3 Tore: Daniel Austenfeld
1 Tor: Markus Rieger, Patrick Kur-
zen, Julian Herbst, Maxi Meyer, Ri-
no Capretti (alle Delbrücker SC)

Landesliga

14 Tore: Manuel Trost (BV Bad
Lippspringe)
10 Tore: Daniel Brökelmann (Hö-
velhofer SV)
6 Tore: Robert Fiorilli (BV Bad
Lippspringe), Frank Seltrecht (Hö-
velhofer SV), Karsten Karpowicz
(Suryoye Paderborn) 
5 Tore: Sven Rönnike (BV Bad
Lippspringe), Stephan Dalmis,
Paul Schäfer (Suryoye Paderborn)

Bezirksliga 

14 Tore: Patrick Wöhning (SV At-
teln)
13 Tore: Hendrik Mühlenbein (SV
Atteln)
11 Tore: Marcel Appiah (SV Mari-
enloh/FC Dahl/Dörenhagen), Phi-
lipp Auge (FC Dahl/Dörenha-
gen/SV Heide Paderborn)
10 Tore: Jan Brodrück (SCV Neu-
enbeken), Semir Sijecic (SV Heide)
8 Tore: Dennis Pospischil (TuS
Sennelager), Mark Leinung (SCV
Neuenbeken), Filipe Domingues
(SV Heide Paderborn), Michael
Ngoro (SV Marienloh)
7 Tore: André Kleine (SV Heide Pa-
derborn), Timo Becker (SV Atteln),
Stefan Wübbeke (SC Borchen)

Kreisliga A Nord

27 Tore: Torben Hartmann (DJK
Mastbruch)
21 Tore: Dennis Makosch (DJK
Mastbruch)
19 Tore: Nico Thieschnieder (SC
GW Espeln), Julius Brinkmann
(DJK Mastbruch)
18 Tore: Johannes Rittmeier (SV
Heide Paderborn II)
16 Tore: Enrik Hesse (SC Osten-
land), Dominik Riemer (SuS Wes-
tenholz)
15 Tore: Schahin Kurt (Delbrcker
SC II)
14 Tore: Alexander Doms (DJK
Mastbruch)
12 Tore: Roberto Busacca (DJK
Mastbruch), Mischa Weiss (SJC Hö-
velriege), Robin Rolf, Patrick Kos-
feld (SuS Westenholz)
11 Tore: Marcel Neth (SJC Hövel-
riege), Michael Schormann (SuS
Westenholz), Wadim Selcho (TuS
Altenbeken)
10 Tore: Sebastian Neubert (TuRa
Elsen), Sergej Tissen (Delbrücker
SC II)

Kreisliga A Süd

18 Tore: Daniel Pfennig (SV Gese-
ke)
15 Tore: Vincent Anderbrügge (SV
Upsprunge)
14 Tore: Carsten Freitag (SC RW
Verne), Niklas Siedhoff (SV Bren-
ken)
13 Tore: Tim Schmidt (VfB Salz-
kotten), Robin Stöwer (SG Meer-
hof/Essentho), Lars Gottschalk (SV
Geseke)
11 Tore: Tim Essers (SV Geseke),
Philipp Schmidt, Christoph Hille-
brand (FSV Bad Wünnenberg/Lei-
berg)
10 Tore: Marvin Weber, Adrian
Damm (SC RW Verne)

Frauen-Westfalenliga

10 Tore: Jennifer Smith
7 Tore: Pia Hillebrand, Beate Aus-
terschmidt, Merle Liedmeier (alle
SC Borchen) 

Frauen-Landesliga

14 Tore: Maria Förster (SV Up-
sprunge)
12 Tore: Mareen Walbaum (TuS
Sennelager)
11 Tore: Susanne Werner (SV Up-
spunge)


